
Einleitung

Obwohl bereits in den beiden wichtig-
sten Publikationen nach der Editio decima
von Linné durch PODA (1761) und SCOPOLI

(1763) Wanzen aus Österreich beschrieben
und genannt werden, und obwohl danach
herausragende und bemerkenswerte Wissen-
schafter sich der Wanzenkunde Österreichs
annahmen, fehlte bislang eine Liste der in
Österreich vorkommenden Wanzenarten,
eine Bibliographie der Wanzenkunde und
eine zusammenfassende Darstellung des ak-
tuellen Forschungsstandes. Eine dieser Lü-
cken – eine Checkliste der Wanzen Öster-
reichs – wurde kürzlich geschlossen (RA-
BITSCH 2005c), die beiden anderen sind
Gegenstand der vorliegenden Arbeit. Eine
Bibliographie der Wanzenkunde Österreichs
muss bei der Vielzahl an veröffentlichten
und unveröffentlichten Publikationen
zwangsläufig unvollständig bleiben, den-
noch wird hier der Versuch einer ersten In-
ventur vorgelegt, in der Hoffnung so Auf-
merksamkeit für die sicherlich vorhandenen
Lücken zu gewinnen und um diese in der
Zukunft schließen zu können. Für alle An-
merkungen und Korrekturen bin ich sehr
dankbar. Die letzte zusammenfassende Dar-
stellung des Forschungsstandes der Hetero-
pterologie in Österreich erfolgte vor über
hundert Jahren durch HANDLIRSCH (1901).
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Geschichte und Bibliographie der
Wanzenkunde in Österreich1

W.  R A B I T S C H

Abstract: History and Bibliography of Heteroptera Research in Austria. In this paper, brief bio-
sketches of Austrian Heteropterists and a compilation of literature on Heteroptera in Austria between
1761 and 2006 are presented.
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Denisia 19, zugleich Kataloge 
der OÖ. Landesmuseen

Neue Serie 50 (2006), 41–94

1 Diese Arbeit ist dem Nestor der österreichischen Wanzenkunde, Ernst Heiss, in herzlicher Dankbarkeit zu seinem
70. Geburtstag, gewidmet.

„Während jeder unserer Nachbarstaaten
im Norden, Westen und Süden schon da-
mals mehrere bedeutende Hemipterologen
aufzuweisen hatte, wollte der von jenen
grossen Begründern der Systematik gestreu-
te Same in Oesterreich lange nicht keimen,
…“ (HANDLIRSCH 1901).

Auf Wanzentaxa, deren „locus typicus“
in Österreich liegt, wurde bei RABITSCH

(2005c) hingewiesen. Biographien und
Nachrufe und nach Österreichern benannte
Wanzentaxa werden nur exemplarisch,
ohne Anspruch auf Vollständigkeit ge-
nannt. Über die für Österreich bedeutenden
Heteropterologen finden sich weitere Infor-
mationen und auch Bildmaterial unter
www.zobodat.at.

Abkürzungen

NHMW  . . . Naturhistorisches Museum
Wien

OLML . . . . . Oberösterreichisches Landes-
museum/Biologiezentrum Linz

NÖLM  . . . . Niederösterreichisches
Landesmuseum St. Pölten

TLM  . . . . . . Tiroler Landesmuseum
Ferdinandeum Innsbruck

KLM  . . . . . . Kärntner Landesmuseum
Klagenfurt

Bio.: . . . . . . . . . . . Biographie, Nachruf, etc.
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Die p.t. „Altvorderen“ 
(18.-19. Jahrhundert) oder „Das
Alte Zeitalter“

(Reihenfolge nach Geburtsjahr) (Abb. 1-41)

Nikolaus Poda von Neuhaus
(*04.10.1723 in Wien †29.04.1798 in Wien)

Obwohl einer der ersten Entomologen
Österreichs, sind nur wenig Details seiner
Biographie bekannt, sogar das Geburtsdatum
ist umstritten (SPETA 2004). Poda stammte

aus einer Südtrioler Adelsfamilie und wurde
in Wien geboren. Nach seinem Eintritt in
den Jesuitenorden (1740) folgten Lehr- und
Wanderjahre an verschiedenen Standorten
in Kärnten und der Steiermark. Zwischen
1748 und 1753 studierte er Mathematik und
Theologie an der Unviersität Wien, 1752 er-
folgte die Priesterweihe. Danach war er als
Lehrer zunächst in Klagenfurt und Linz,
dann in Graz, Schemnitz (Banska Štiavnica,
Slowakei) und später als Privatlehrer in
Wien tätig. Die Geschichte der Wanzener-
forschung in Österreich beginnt – wie auch
für andere Insektengruppen – mit seiner „In-
secta Musei Graecensis“ (PODA 1761, Abb.
1), einer Arbeit in der er nach dreijähriger
Sammeltätigkeit über die Insekten der Um-
gebung von Graz berichtet und auch mehre-
re Wanzen erstmals beschreibt, von denen
vier heute noch gültig sind (Tab. 1).

Bio.: KREISSL & FRANTZ (1995); SPETA (2004).
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Abb. 1-2: Titelseiten der 
(1) „Insecta Musei
Graecensis“ von Nicolaus
PODA (1761) und der 
(2) „Entomologia Carniolica“
von SCOPOLI (1763). Aus ASPÖCK

(1999).

Tab. 1: Von PODA (1761) und
SCHRANK (1776, 1781, 1782) beschrie-
bene, noch heute gültige Wanzen-
taxa, die in Österreich vorkommen. 

beschrieben als gültig als
Cimex iracundus Rhynocoris iracundus (PODA 1761) [Reduviidae]
Cimex viridissimus Palomena viridissima (PODA 1761) [Pentatomidae]
Cimex pudicus Carpocoris pudicus (PODA 1761) [Pentatomidae]
Cimex nebulosus Rhaphigaster nebulosa (PODA 1761) [Pentatomidae]
Cimex austriacus Eurygaster austriaca (SCHRANK 1776) [Scutelleridae]
Cimex venustissimus Eysarcoris venustissimus (SCHRANK 1776) [Pentatomidae]
Cimex musci Acalypta musci (SCHRANK 1781) [Tingidae]
Cimex echii Dictyla echii (SCHRANK 1782) [Tingidae]

1 2
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Johannes Antonius Scopoli 
(*13.06.1723 in Cavalese (Italien) 

†08.05.1788 in Pavia (Italien))

Scopoli stammt – wie Poda – aus dem
Trentino. Nach Studium der Medizin in
Innsbruck als Arzt in Cavalese, Trient und
Venedig und ab 1754 in Idria (Krain) tätig,
wo er auch naturwissenschaftliche Studien
betrieb. 1769 ging er als Professor für Mine-
ralogie und Metallurgie an die von Maria
Theresia gegründete Bergakademie in
Schemnitz (Banska Štiavnica, Slowakei),
bis er 1776/77 an den Lehrstuhl für Natur-
geschichte der Universität Pavia berufen
wurde. In seiner „Entomologia Carniolica“
(1763, Abb. 2) werden insgesamt 48 Wan-
zenarten genannt, darunter 14 Erstbeschrei-
bungen von Arten, deren „locus typicus“
nur knapp außerhalb der heutigen österrei-
chischen Grenzen in Italien und Slowenien
liegt:

Alloeonotus fulvipes (SCOPOLI 1763),
Heterocordylus genistae (SCOPOLI 1763),
Heterotoma merioptera (SCOPOLI 1763), Pei-
rates hybridus (SCOPOLI 1763), Spilostethus
pandurus (SCOPOLI 1763), Spilostethus saxa-
tilis (SCOPOLI 1763), Beosus maritimus (SCO-
POLI 1763), Megalotomus junceus (SCOPOLI

1763), Coriomeris denticulatus (SCOPOLI

1763), Dicranocephalus agilis agilis (SCOPOLI

1763), Canthophorus dubius (SCOPOLI

1763), Psacasta (Psacasta) exanthematica
exanthematica (SCOPOLI 1763), Eysarcoris
aeneus (SCOPOLI 1763), Eurydema (Rubro-
dorsalium) dominulus dominulus (SCOPOLI

1763).

Bio.: GUGLIA (1972); SPETA (2004).

Franz von Paula Schrank 
(*21.08.1747 in Vornbach am Inn 

†22.12.1835 in München)

Naturforscher und Theologe. 1762 Ein-
tritt in den Jesuitenorden, Studium der Na-
turwissenschaften, Promotion 1776, ab 1773
Physik- und Mathematiklehrer und Professor
für Landwirtschaft, Berg- und Forstwissen-
schaft. 1809 Anlage des botanischen Gar-
tens in München. In den „Beyträgen zur Na-
turgeschichte“ (1776, Abb. 5) veröffentlich-
te er unter anderem zwei neue Wanzen aus
der Linzer Umgebung (Abb. 7-8). In seiner
„Enumeratio Insectorum Austriae Indigeno-
rum“ (1781, Abb. 6) folgte eine weitere Art

aus der Linzer Umgebung und in der „Revi-
sion des Österreichischen Insectenverzeich-
nisses“ (1782) eine Art aus „Oesterreich“,
ohne genaue Fundortangabe (Tab. 1).

Bio.: ZIMMERMANN (1981).

Johann Carl von Mühlfeld Megerle
(*1765 †1832 oder 1840)

Megerle leistete ab 1786 unentgeltliche
Ordnungsarbeiten am Naturalienkabinett in
Wien, wird später Kustos-Adjunkt (1792)
und Kustos (1797) für Entomologie, mit der
Aufgabe die von Kaiser Franz I. angekaufte
Sammlung Natterers und die europäische In-
sektensammlung zu betreuen. 1806 wurde
seine Sammlung europäischer Insekten vom
Museum angekauft, die 1848 bei einem
Brand verloren ging. Wanzenmaterial von
Megerle aus Österreich wurde von FABRICIUS

(1803) ausgewertet, z. B. Lygaeus maurus (FA-
BRICIUS 1803): „Habitat in Austria (Dom.
Megerle)“ [aktuell: Lamprodema maura (FA-
BRICIUS 1787)]. PANZER (1799) berichtet von
einem Fund der mediterranen Ancyrosoma
leucogrammes (GMELIN 1790): „Habitat Vien-
nae Austr. Dn. Megerle“, wenngleich in die-
sem Fall eine Fehlbestimmung oder Fundort-
verwechslung möglich scheint (RABITSCH

2004a). Eine Aradidenart (Aradus megerlei
REUTER 1881: „ein Y von Megerle in Oes-
terreich gefangen“ [aktuell: Aradus corticalis
(LINNAEUS 1758)] wurde nach ihm benannt.
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Abb. 3-4: (3) Johannes Antonius Scopoli
(1723-1788) (4) Franz von Paula Schrank
(1747-1835).

3 4
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Joseph August Schultes 
(*15.04.1773 in Wien †21.04.1831 in Landshut)

Studium der Medizin an der Universität
Wien, Botaniker und Reiseschriftsteller. Ab
1806 Professor für Chemie und Botanik an
der Universität Krakau, 1807 Professor für
Botanik in Innsbruck. Wegen seiner prona-
poleonischen Ansichten verhaftet und nach
Ungarn deportiert, wurde er 1809 nach sei-
ner Freilassung Professor für Naturgeschich-
te an der Universität Landshut, wo er –
nach Verlegung der Universität nach Mün-
chen (1826) – blieb. In seiner „Kleinen Fau-
na und Flora von der südwestlichen Gegend
um Wien bis auf den Gipfel des Schneeber-
ges“ (Abb. 9) findet sich im Anhang eine
Liste mit 106 Wanzenarten (SCHULTES

1802, 1807).
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Abb. 5-6: Titelseiten der (5)
„Beiträge zur Naturgeschichte“
und (6) der „Enumeratio
Insectorum Austriae
Indigenorum“ von Franz von
Paula SCHRANK (1776, 1781).

5 6

Ernst Wilhelm Heeger (*02.10.1783 in

Wien †17.10.1866 in Laxenburg bei Wien)

Absolvent der Akademie der Bildenden
Künste in Wien, ab 1816 Angestellter beim
Magistrat Wien, Amateur-Entomologe.
Über 30 Veröffentlichungen über Käfer,
Schmetterlinge und Insektenbiologie. Von
MAYR (1858) als Sammler von Tingiden in
Niederösterreich erwähnt; die mediterrane
Baumwanze Acrosternum heegeri FIEBER 1861
ist nach ihm benannt.

„Einer der ältesten Veteranen der beob-
achtenden Naturgeschichte, Herr Ernst
Heeger, starb in Laxenburg in sehr dürftigen
Umständen. …. Leider muss ich hier bemer-
ken, dass auch er im Auslande weit mehr
anerkannt war, als in dem Lande, wo er
wirkte und lebte.“ (FRAUENFELD 1866)
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Abb. 7:
Beschreibung der

österreichischen
Schildwanze

Cimex austriacus
[= Eurygaster

austriaca SCHRANK]
durch SCHRANK

(1776:78) nach
Exemplaren aus

Linz. Die
Vorkommen der

Art sind in
Österreich

rückläufig. (Foto:
W. Rabitsch)

Abb. 8: Beschreibung
der schönsten Wanze
Cimex venustissimus [=
Eysarcoris
venustissimus SCHRANK]
durch SCHRANK

(1776:80) nach
Exemplaren aus der
Gegend von Linz.
Diese Baumwanze lebt
an schattigen Orten
an Lamiaceae und ist
in allen
Bundesländern
anzutreffen. 
(Foto: W. Rabitsch)

7 8

8b7b
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Abb. 10-12: (10) Ernst Wilhelm Heeger (1783-1866) (11) Vincenz Kollar (1797-1860) (12) Josef Johann Mann (1804-1889).

Abb. 9: Aus der „Kleinen Fauna und Flora von der südwestlichen Gegend um Wien bis auf den Gipfel des Schneeberges“ von
Joseph August SCHULTES (1807).

10 11 12
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Vincenz Kollar (*15.01.1797 in Kranowice

(Schlesien) †28.05.1860 in Wien)

Studium der Medizin an der Universität
Wien. Am „Hofnaturaliencabinet“ als Vo-
lontär (1817), Praktikant (1818), Kustos
(1835), Vorstand und I. Kustos der Zoologi-
schen Abteilung (1851). Mitglied der Aka-
demie der Wissenschaften. Vielseitig inter-
essiert und publizistisch tätig, befinden sich
auch einzelne Wanzenbelege in der Samm-
lung am NHMW. Von FIEBER (1848) als
Sammler von Ruderwanzen in „Oesterreich“
und von MAYR (1858) als Sammler von Tin-
giden in Niederösterreich erwähnt.

Bio.: SCHINER (1860).

Josef Johann Mann (*19.05.1804 in Gabel

(Böhmen) †20.03.1889 in Wien)

Mann übersiedelte 1837 nach Wien und
arbeitete als Aufseher und Präparator – vor-
wiegend mit Microlepidopteren – am k.k.
naturhistorischen Hofmuseum. Auf seinen
zahlreichen in- und ausländischen Reisen
sammelte er auch andere Insekten und gab
diese zur Bearbeitung an Spezialisten weiter

(z. B. REUTER 1881). Als besonders erfolg-
reich ist die Sammelreise 1851 in die Türkei
nach Brussa (= Bursa) zu erwähnen. Am
NHMW befinden sich einige Belege aus der
Wiener Umgebung und zahlreiche Belege
aus Josefsthal (= Josipdol in Kroatien) von
einer Reise im Jahre 1866. „Kein Sammler
vor oder nach ihm hat auch so oft das
Schneeberggebiet exploriert, das er 180mal
besuchte“ (REBEL 1901). Als ein Ergebnis
dieser Bemühungen wurde Alloeonotus egre-
gius FIEBER 1864 nach von ihm gesammelten
Exemplaren beschrieben: „Wiener Schnee-
berg 1852 (leg. Mann)“ (FIEBER 1864). Der
gelernte Zeichner und Maler fertigte als Hof-
maler Miniatur-Schmetterlingstafeln für
Kaiser Ferdinand I. und wurde (u.a.) mit
dem goldenen Verdienstkreuz ausgezeichnet.

Bio.: ROGENHOFER (1889).

Franz Xaver Fieber (*01.03.1807 in Prag

†22(23?).02.1872 in Chrudim/Böhmen)

Studium am Polytechnischen Institut
Prag, Direktor am Kreisgerichte zu Chrudim
in Böhmen. Zunächst mit Orthopteren be-
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Abb. 13: Titelseite der „Entomologischen Monographien“ von
FIEBER (1844).

Abb. 14: Titelseite der „Rhynchotographien“ von FIEBER (1851), von
Fieber an Kollar gesandter Sonderdruck.
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schäftigt, erscheinen bald mehrere mono-
graphischen Arbeiten zu ausgewählten
Wanzenfamilien (z. B. „Berytideae“, „Tingi-
deae“) und -gattungen (z. B. Corisa, Salda,
Sciocoris, Abb. 13-16), gefolgt von seinem
Hauptwerk: „Die europäischen Hemiptera,
Halbflügler (Rhynchota, Heteroptera).
Nach der analytischen Methode bearbeitet“
(FIEBER 1860-1861, Abb. 17), mit dem sich
Fieber „einen Platz unter den bedeutendsten
Entomologen gesichert hat“ (HANDLIRSCH

1901, Abb. 18) und in dem mehr als 200
neue Arten aus Europa beschrieben werden,
darunter auch einige aus Österreich. In der
Folge erscheinen noch einige Nachträge 

(z. B. FIEBER 1864, 1868, 1870, Abb. 19).
Fieber widmete sich nun den Zikaden, die er
in ähnlich monographischer Weise bearbei-
ten wollte, wozu es aber nicht gekommen
ist. Seine Sammlung befindet sich heute am
Muséum National d’Histoire Naturelle in
Paris.

Josef Eberstaller (*31.12.1811 in

Kremsmünster †17.09.1889 in Graz)

Eberstaller wurde nach nicht beendetem
Studium am Gymnasium Kremsmünster
Gastwirt in Linz, Ischl und Steyr. Der viel-
seitig Naturinteressierte fertigte Land-
schaftsskizzen an und betrieb botanische
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Abb. 15: Von Fieber am 1.11.1851 an Vincenz Kollar gesandter
Sonderdruck seiner monographischen Bearbeitung der Gattung
„Corisa“. (ges.H. bedeutet „gesehen Handlirsch“).

Abb. 16: Aus dem Vorwort von FIEBER (1851), verfasst im Mai 1846.
Die Drucklegung wissenschaftlicher Werke im 19. Jahrhundert

dauerte mitunter mehrere Jahre!
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Studien. 1843 erfolgte der Umzug nach
Gresten und die Eröffnung einer Spezerei-
und Materialwarenhandlung. In Gresten
Kontakt mit Wilhelm Schleicher, dessen
Tochter Rosa Eberstaller´s Sohn Oskar ehe-
lichte. Nach dem Tod seiner Frau übersie-
delte Eberstaller nach Graz, gründete eine
Stärkefabrik und 1862 den Naturwissen-
schaftlichen Verein der Steiermark. Als Er-
gebnis seiner Wanzenaufsammlungen er-
schien 1864 sein „Beitrag zur Rhynchoten-
Fauna Steiermarks“, die erste faunistische
Arbeit über Wanzen der Steiermark (EBER-
STALLER 1864). 1870 zog Eberstaller mit sei-
ner zweiten Frau wieder nach Kremsmün-
ster. Wegen finanzieller Schwierigkeiten
verkaufte er seine Schmetterlingssammlung
über P. Anselm Pfeiffer an das Stift Krems-
münster.

Friedrich Anton Rudolph Kolenati
(*12.04.1812 oder 1813 in Prag †17.07.1864 in

Ovčarna pod Pradedom (Altvater-Gebirge))

Professor für Naturgeschichte an der
Universität Prag und der Technischen
Hochschule Brünn. Begründete 1848 am
Prager Gymnasium eine Studentenverbin-
dung (nur für „Studierende, Doctoren und
Docenten in nicht definitiver Stellung“
(FRITSCH 1901)) aus der 1849 der deutsche
naturwissenschaftlich-medicinische Verein
für Böhmen „Lotos“ hervorging und dem
Kolenati als Obmann vorstand. Er beschäf-
tigte sich vor allem mit Fledermäusen und
deren Parasiten, verschiedenen Insekten-
gruppen und hat auch neue Wanzenarten
beschrieben.

Bio.: SLAVETINSKY (1972).
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Abb. 17: Titelseite von FIEBER (1861). Das Buch erschien in zwei
Lieferungen, die Seiten 1-112 (1860) und die Seiten 113-444 (1861).

Abb. 18: Franz Xaver Fieber (1807-1872). Aus HANDLIRSCH (1901).
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Pater Vinzenz Maria Gredler
(*30.09.1823 in Telfs †04.05.1912 in Bozen)

Nach dem Eintritt in den Franziskaner-
Orden (1841) begann V.M. Gredler bald
seine lehramtliche Tätigkeit und wurde
schließlich Professor und Direktor am Fran-
ziskaner-Gymnasium in Bozen. Von seinen
umfassenden Kenntnissen zeugen nicht zu-
letzt über 300 Publikationen aus verschie-
densten Wissenschaftsgebieten. Bereits in
jungen Jahren begann er mit Aufsammlun-
gen unterschiedlicher Insektengruppen. Sei-
ne Sammlung (besonders Schnecken und
Käfer) befindet sich im Franziskanerkloster
in Bozen und wurde von K. Hellrigl restau-
riert und neu aufgestellt. Seine Wanzenfun-
de (inkl. Angaben von Graber, Heller, Dal-
la Torre, u.a) aus dem damaligen Tirol wur-
den in zwei Arbeiten veröffentlicht (1870,
1874, Abb. 23-24). Der von ihm 1870 aus
dem „südtirolischen Cembrathale“ beschrie-
bene Stygnus cimbricus, galt lange als Syn-
onym von Stygnocoris pygmaeus (SAHLBERG),
bis HEISS (1997b) durch Überprüfung des
Typenmaterials den Status klären und die
bisher verkannte Art wieder als gültiges Ta-
xon einführen konnte.

Bio.: DALLA TORRE (1912); WÖRNDLE (1950,
1962).
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Abb. 20-22: (20) Friedrich Anton Kolenati (1812-1864) (21) Vinzenz Maria Gredler (1823-1912) (22) Wilhelm Albert Schleicher (1826-1900).

20 21 22

„Alsdann möge nachstehendes kleines
Verzeichniss opportun oder inopportun, auf
Gnad‘ und Ungnade, Niemandem zur Freu-
de oder Vielen zum Aerger – wie die Thie-
re selbst – in die Oeffentlichkeit treten“
(GREDLER 1870).

Wilhelm Albert Schleicher 
(*1826 in St. Pölten †8.06.1900 in Gresten)

Oeconomie-Besitzer in Gresten. Veröf-
fentlichungen zwischen 1856 und 1861 über
Weichtiere, Schmetterlinge und Rhynchota
(SCHLEICHER 1861) im Ötschergebiet. Stand
in Kontakt mit Fieber, der Teile seiner Aus-
beute determinierte und Miris sericans (=
Stenodema sericans FIEBER 1861), Agalliastes
vittatus (= Psallus vittatus FIEBER 1861) und
Nysius brunneus (= Nysius helveticus (H.-S.
1850) nach Schleicher´s Exemplaren als
neue Arten beschrieb (FIEBER 1861). Ver-
mutlich gilt dies auch für Drymus pilipes FIE-
BER 1861, der „aus der Steiermark und
Unterösterreich“ beschrieben, seither je-
doch in Österreich nicht wiedergefunden
wurde (RABITSCH 2004a).

Gustav Ludwig Mayr 
(*12.10.1830 in Wien †14.07.1908 in Wien)

Aufgewachsen in bürgerlichen Verhält-
nissen in der Wiener Vorstadt und schon
frühe Kontakte mit Gleichgesinnten (z. B.
zahlreiche gemeinsame Exkursionen mit
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dem Botaniker Anton Kerner). Gründungs-
mitglied des zoologisch-botanischen Vereins
in Wien (1851) und erste Veröffentlichung
über Wanzen aus Kordofan (MAYR 1852).
Nach dem Gymnasium Studium der Medi-
zin und bis 1855 an der Cholera-Abteilung
des Wiener AKH tätig. 1856-1861 Ober-
realschullehrer der Naturgeschichte in Bu-
dapest, 1863-1892 Professor für Naturge-
schichte am Rossauer Oberrealgymnasium
in Wien. Neben zahlreichen Arbeiten über
sein Spezialgebiet, der Taxonomie der For-
micidae der Welt, bleibt er den Wanzen treu
und veröffentlicht neben seinen bis heute
aktuellen Arbeiten über Riesenwasserwan-
zen (MAYR 1863, 1871) die Auswertung des
Ameisen- und Wanzenmaterials der Nova-
ra-Expedition der Akademie der Wissen-
schaften (MAYR 1866, Abb. 25-26). Die Er-
gebnisse einer Bearbeitung der „niedlichen
Familie“ der Netzwanzen (inkl. Meldenwan-
zen) aus dem damaligen Österreich wurde
1858 veröffentlicht (MAYR 1858). Er half
auch bei der Determination der Wanzenaus-
beute von W. Schleicher aus der Umgebung
Gresten (SCHLEICHER 1861). Nicht uner-
wähnt bleiben dürfen seine Beiträge zur Ta-
xonomie und Biologie der Gallwespen (Cy-
nipidae). Insgesamt wurden von ihm über
150 neue Gattungen und rund 1000 neue
Arten, vorwiegend Ameisen – z. B. die heu-
te weltweit verschleppte Argentinische
Ameise Linepithema humile (MAYR 1866) –
beschrieben. Neben zahlreichen Ehrenmit-
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Abb. 23-24: (23) Beschreibung von Stygnus cimbricus [=Stygnocoris cimbricus (GREDLER 1870)]. Das Taxon wurde von HEISS (1997b) nach
Überprüfung des Typenmaterials nach langen Jahren aus der Synonymie erhoben. (24) GREDLER (1874) berichtet „als Kleinhäusler auf dem
Stoppelfelde einer eingeheimsten Fauna“ über Nachträge zu seiner früheren Arbeit über Wanzen aus dem damaligen Tirol.

23 24

gliedschaften in naturkundlichen Vereinen
wurde ihm für sein Wirken das goldene Ver-
dienstkreuz mit der Krone (1876) und zur
Pensionierung der Titel eines Kaiserlichen
Rates (1892) verliehen.

Als bemerkenswert sei erwähnt, dass der
„Ameisen-Mayr“ das Angebot einer Anstel-
lung am k.k. naturwissenschaftlichen Hof-
museum mit der Begründung ablehnte, nur
als Lehrer seien ihm die langen wiederhol-
ten Schulferien gesichert, die er zu Exkur-
sionen verwenden konnte (DALLA-TORRE

1908).

Bio.: DALLA-TORRE (1908); KOHL (1908).

„Der österreichische Entomologe, wel-
cher den von aller Welt verlassenen Rhyn-
choten einen Seitenblick zuwerfen wollte,
klagt mit Recht über den Mangel solcher
Werke, welche dem bescheidenen Privat-
manne nicht zu kostspielig sind und für sei-
ne Studien ausreichen.“ (MAYR 1858)

„Die vielen auswärtigen zerstreuten
Schriften, so wie die geringe Theilnahme
der Entomologen für diese Ordnung machen
es dem Faunisten ziemlich schwierig, eine
Zusammenstellung dieser Insecten aus dem
Lande zu geben.“ (MAYR 1858)

Alois Friedrich Rogenhofer 
(*22.12.1831 in Wien †15.01.1897 in Wien)

Studium an der Universität Wien, As-
sistent (ab 1860) und erster Kustos am k.k.
zoologischen Hofkabinett, vor allem mit

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Lepidopteren beschäftigt. Ehrenpräsident
des Wiener Entomologischen Vereines, Se-
kretär und Vizepräsident der zool.-bot. Ge-
sellschaft und Redakteur der „Verhandlun-
gen“, für seine Verdienste mit dem Franz-Jo-
sef-Orden (1889) ausgezeichnet. Seine Be-
teiligung an der Aufklärung der Biologie
von Mantispa styriaca ist legendär (ASPÖCK

1999). Die Ruderwanze Corisa rogenhoferi (=
Cymatia rogenhoferi (FIEBER 1864)) wurde
nach von ihm gesammelten Exemplaren be-
schrieben: „Brunn am Gebirge (leg. Rogen-
hofer)“ (FIEBER 1864).

Bio.: ANONYMUS (1919).
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Abb. 25-26: (25) Titelseite, (26) Farbtafel
und Legende aus der Bearbeitung des

Wanzenmaterials der Novara-Expedition
durch MAYR (1866).

25 26

26b
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Fritz A. Wachtl (*18.07.1840 in

Breitau/Mähren †1913 in Wien)

Nach der Realschule in Znaim an der
mährisch-schlesischen Forstlehranstalt in
Aussee. Ab 1861 als Forstadjunkt im Dienst
des Erzherzogs Albrecht, ab 1868 als Förster
im Revier Bestwin in Westgalizien tätig.
1876 als Oberförster an die k.k. forstliche
Versuchsanstalt (heute: Bundesforschungs-
und Ausbildungszentrum für Wald, Natur-

gefahren und Landschaft) berufen, die er
von 1886-1887 provisorisch leitete. 1893 er-
hielt er den Franz-Josef-Orden und 1895
übernahm er als o. Prof. die Lehrkanzel und
das Institut für Forstschutz und Forstento-
mologie an der k.k. Hochschule für Boden-
kultur. Er beschäftigte sich besonders mit
der Entwicklung von Insekten und war Mit-
begründer und -herausgeber der Wiener
entomologischen Zeitschrift. Der Großteil
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Abb. 27-32: (27) Gustav Ludwig Mayr (1830-1908) (28) Alois Friedrich Rogenhofer (1831-1897) (29) Veit Graber (1844-1892) (30) Gabriel
Strobl (1846-1925) (31) Anselm Pfeiffer (1848-1902) (32) Carl Wilhelm von Dalla Torre (1850-1928)

27 28 29

30 31 32
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seiner Sammlung befindet sich am TLM,
kleinere Teile inklusive einiger Wanzen aus
den Jahren 1880-1912, vorwiegend in Wien
und Umgebung gesammelt, befinden sich
noch heute am Institut für Forstentomolo-
gie, Forstpathologie und Forstschutz.

Bio.: REITTER (1913).

Veit Graber 
(*02.07.1844 in Weer †03.03.1892 in Rom)

Gymnasium und Studium der Naturge-
schichte an der Universität in Innsbruck,
Promotion 1868. Lehrtätigkeit in Vinkovce
und Graz (ab September 1869), Habilita-
tion an der Universität Graz 1871 und Er-
nennung zum o. Prof. für Zoologie an der
Universität in Czernowitz 1876. Er arbeitete
vor allem über die Entwicklung von Insek-
ten, besonders Orthopteren, war aber auch
faunistisch tätig, so publizierte er eine der
ersten Arbeiten über die Hemipteren Tirols
und listet 116 Arten aus dem heutigen Tirol
auf (GRABER 1867; HEISS 1969).

Bio.: JAWOROWSKI (1892).

Pater Gabriel Strobl (*03.11.1846 in

Unzmarkt †15.03.1925 in Admont)

Nach Gymnasium in Kremsmünster trat
Strobl 1866 in das nach einem Brand ein
Jahr zuvor teilweise zerstörte Benediktiner-
stift Admont ein. Nach der theologischen
Ausbildung und dem Studium der Naturwis-
senschaften in Innsbruck (von 1872-1876)
unterrichtete er als Professor der Naturge-
schichte bis 1887 in Seitenstetten und Melk.
Danach kehrte er nach Admont zurück, wur-
de Prior des Benediktinerstifts, Direktor des
Stiftsgymnasiums und baute als Kustos das
Naturhistorische Museum wieder auf. Er tä-
tigte umfangreiche Aufsammlungen ver-
schiedener Tier- und Pflanzengruppen (be-
sonders Dipteren und Hymenopteren), vor-
wiegend in der Steiermark und Niederöster-
reich (zwischen 1876-1887), ergänzt durch
zahlreiche Sammelreisen in das Mittelmeer-
gebiet. Die Wanzenfunde, vorwiegend aus
der Steiermark, wurden 1900 veröffentlicht
(STROBL 1900). Belege seiner Sammlung be-
finden sich teilweise im Admonter Museum,
Teile wurden auch an das Grazer Joanneum
abgegeben. Dem ersten publizierten Nachruf
– nach einem Schlaganfall – im Jahre 1910
in einer lokalen Zeitung folgten noch 15
Jahre mit halbseitiger Lähmung bis zum tat-
sächlichen Ableben 1925.
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Bio.: CZERNY (1925); KIEFER (1941); MORGE

(1974).

Pater Anselm Pfeiffer (*12.09.1848 Spital

am Pyhrn †07.07.1902 Kremsmünster)

Pfeiffer studierte Theologie in St. Flori-
an (Priesterweihe 1873) und Naturge-
schichte an der Universität Wien (1874-
1877). Von 1877-1902 wirkte er als Profes-
sor der Naturgeschichte am Stiftgymnasium
Kremsmünster, von 1881-1902 war er auch
Kustos der naturhistorischen Sammlung in
der Sternwarte des Stiftes. Er stand in Kon-
takt mit Josef Eberstaller (siehe dort), des-
sen Schmetterlings- und Wanzensammlung
er im Jahre 1886 aus eigenen Ersparnissen
um 170 Gulden ankaufte. Er verfasste zwei
Wanzenpublikationen (PFEIFFER 1889,
1892), in denen über 80 Arten aus Oberös-
terreich erwähnt werden. Für seine Verdien-
ste wurde er mit dem Goldenen Verdienst-
kreuz mit der Krone ausgezeichnet.

Carl Wilhelm von Dalla Torre
(*14.07.1850 in Kitzbühel †06.04.1928 in

Innsbruck)

Studium der Naturgeschichte in Inns-
bruck, Promotion über Tiroler Bienen 1872,
Mittelschullehrer in Eger, Linz und Inns-
bruck, Habilitation an der Universität Inns-
bruck 1881, o. Univ.-Prof. von 1895-1921.
Neben einem Beitrag zur Arthropodenfauna
Tirols ist er auch Verfasser der ersten Check-
liste der Wanzen des damaligen Tirols, in
der er 494 Arten (ohne genaue Fundortan-
gabe) anführt (DALLA TORRE 1882, 1915;
HEISS 1969).

Bio.: STEUER (1928).

„Gerade zu Dalla Torres Lebzeiten war
leider die offizielle Zoologie durchaus einsei-
tig … orientiert, und faunistische Studien,
…, waren damals noch nicht ‹‹modern››“
STEUER (1928)

Karl Prohaska (*28.10.1854 in Feldkirchen

†05.07.1937 in Villach)

Studium in Graz, Gymnasialprofessor
am Staatsgymnasium in Graz bis zur Pensio-
nierung (1919), übersiedelte 1920 zunächst
nach Möderndorf im Gailtal, 1926 nach
Villach. Gründungsmitglied der Fachgruppe
Entomologie des Naturwissenschaftlichen
Vereins Steiermark. Publizierte über Meteo-
rologie, Geologie, Botanik und Zoologie.
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Sammelte besonders Lepidoptera, aber auch
Wanzen. Seine beiden Publikationen zur
Wanzenfauna Kärntens (PROHASKA 1923,
1932) sind die Grundlage der faunistischen
Erforschung der Wanzenfauna Kärntens.

Bio.: PUSCHNIG (1938).

Josef Redtenbacher (*27.03.1856

Kirchendorf a.d. Kr. †18.07.1926 in Linz)

Mittelschullehrer, Neffe des (berühmte-
ren) Koleopterologen Ludwig R., arbeitete
freiwillig am k.k. Hofmuseum, besonders
mit Orthopteren, über die er auch wichtige
Publikationen zur Landesfauna veröffent-
lichte. Seine Sammlung hat er 1887 dem
Museum Francisco-Carolinum in Linz über-
geben, seine Wanzen (vor allem in den Jah-
ren 1884-1891 in Ober- und Niederöster-
reich und Wien gesammelt) sind heute am
OLML und am NHMW.

Bio.: KALTENBACH (1984).

Ludwig Ganglbauer (*01.10.1856 in Wien

†05.06.1912 in Rekawinkel bei Wien)

Nach Matura am Schottengymnasium
in Wien 1874, Lehramtsstudium an der
Universität Wien, Mittelschullehrer, Assis-
tent an der Coleopterensammlung am k.k.
Zoologischen Hofkabinett (1880), später
Kustosadjunkt (1885), Kustos (1893), Leiter
der zoologischen Abteilung (1904) und Di-
rektor des Hofmuseums (1906). Träger des

Franz-Josef-Ordens, Ehrenmitglied der
zool.-bot. Ges. Wien und zahlreicher weite-
rer wissenschaftlicher Gesellschaften im In-
und Ausland. Mit F. Löw, Mik, Reitter und
Wachtl Mitbegründer und -herausgeber der
Wiener Entomologischen Zeitung (von
1882 bis 1884; GANGLBAUER 1884). Die
heute (hoffentlich) jedem Zoologie-Studen-
ten bekannte, grundlegende Unterschei-
dung der Käfer in „Adephaga“ und „Poly-
phaga“ geht auf seine Arbeiten zurück. Frü-
he Sammelreisen in die Steiermark und
nach Kärnten erbrachten auch einige Wan-
zenbeifänge (Belege in NHMW, OLML).
Das Typenmaterial der von BERGROTH

(1894) beschriebenen Aradidae Aradus mi-
rus wurde von ihm bei Rekawinkel gesam-
melt (Abb. 36).

Bio.: SPAETH (1912).

Heinrich Sabransky (*23.04.1864 in

Preßburg †23.12.1915 in Söchau)

Studium der Medizin in Wien, Distrikts-
arzt in Söchau, Mitglied der Entomologi-
schen Sektion des naturwissenschaftlichen
Vereins Steiermark, beschäftigte sich vor al-
lem botanisch (mit Rubus), aber auch ento-
mologisch mit verschiedenen Insektenord-
nungen. Zwei Publikationen über die Wan-
zen der Steiermark (SABRANSKY 1912,
1916). Er stand in Kontakt mit Geza Hor-
váth (Budapest), der für ihn zweifelhafte
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Abb. 33-35: (33) Josef Redtenbacher (1856-1926) (34) Ludwig Ganglbauer (1856-1912) (35) Karl von Fritsch (1864-1934).

33 34 35
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chen Publikationen mit phänologischen
Daten über Wanzen im damaligen Öster-
reich (FRITSCH 1865, 1880).

Bio.: KUBART (1934).

Anton Handlirsch
(*20.01.1865 in Wien †28.08.1935 in Wien)

Nach Beendigung eines Pharmaziestudi-
ums war Handlirsch vorerst als wissenschaft-
licher Hilfsarbeiter am Naturhistorischen
Hofmuseum in Wien tätig. Gefördert durch
Brauer, Kohl und Mik wandte er sich schon
frühzeitig der Entomologie zu, wurde Assis-
tent (1892), Kustos-Adjunct (1899), Kustos
II. Klasse (1906) und I. Klasse (1918) und
schließlich 1922 (gleichzeitig mit seiner
Pensionierung) Direktor des Naturhistori-
schen Museums und wirkliches Mitglied der
Akademie der Wissenschaften in Wien.

1911 erhielt er den Franz-Josef-Orden,
1921 zum Hofrat ernannt, 1923 zum Ehren-
doktor der Universität Graz promoviert,
1924 habilitierte er sich an der Universität
Wien und wurde 1931 a.o. Professor. Von
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Abb. 36: Beschreibung von Aradus mirus durch BERGROTH (1894)
nach von Ganglbauer gesammelten Exemplaren aus Rekawinkel.

Abb. 37: Anton Handlirsch (1865-1935).

Arten determinierte. Der Verbleib seiner
Sammlung ist unbekannt. Die Publikation
der Rhynchoten von Pressburg (SABRANSKY

1891) berichtet auch von Arten der nähe-
ren Umgebung, darunter Meldungen aus
dem heutigen Österreich (Hainburger Ber-
ge, Griechenau).

Bio.: HAYEK (1917).

„Meine Publication beabsichtigt blos ei-
nem Faunisten, den das Schicksal mit mehr
Musse ausgestattet und der sich eingehender
mit den heimischen Schnabelkerfen be-
schäftigen möchte, eine orientirende Vorar-
beit zu bieten.“ (SABRANSKY 1891).

Karl von Fritsch 
(*24.02.1864 in Wien †17.01.1934 in Graz)

Botaniker und Entomologe, Studium
der Naturwissenschaften in Innsbruck und
Wien, 1886 Promotion (über Rubus), Hilfs-
arbeiter am Naturhistorischen Hofmuseum,
Habilitation 1890 (über Licania), a.o. Prof.
1895, ab 1910 Direktor des Botanischen
Gartens Graz. Verfasser von zwei umfangrei-
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Abb. 38: Monographie der Phymatiden (HANDLIRSCH 1897). Abb. 39: Zur Kenntnis der Stridulationsorgane (HANDLIRSCH 1900a).

Abb. 40: Rhynchoten-Eingänge am Naturhistorischen
Museum 1898. Auszug aus dem Jahresbericht in den
Annalen des Naturhistorischen Museums Wien, Band 13
(1898).

Abb. 41: Handlirschgasse im 17. Wiener Gemeindebezirk.
(Photo: W. Rabitsch)

1919-1929 leitete er als Präsident die Zoolo-
gisch-Botanische Gesellschaft in Wien.

Als Leiter der Hemipteren-Sammlung
hat er sich schon im Jahre 1889 „dem Stu-
dium der Rhynchoten zugewendet“ (HAND-
LIRSCH 1901). Seine Monographie der Phy-
matiden ist für ein Studium dieser Gruppe
bis heute unerlässlich (HANDLIRSCH 1897,
Abb. 38). Morphologische Studien über die
Stigmen und die Stridulationsorgane der
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Rhynchoten folgen (HANDLIRSCH 1899,
1900a, 1900b, Abb. 39). Weltweite Auf-
merksamkeit hat seine Bearbeitung und
Interpretation phylogenetischer Zusammen-
hänge von fossilen Insekten erlangt (HAND-
LIRSCH 1906-08). Unter seiner Aufsicht
wurde die Wanzensammlung am Naturhis-
torischen Museum Wien aufgestellt sowie
durch Schenkung (coll. Löw), Ankäufe und
eigene Sammeltätigkeit im damaligen Ös-
terreich (Abb. 40) erweitert. Der Ankauf
der Sammlung Signoret im Jahre 1890 hat
die Rhynchoten-Sammlung des Museums zu
einer der bedeutendsten Sammlungen der
Welt gemacht. Die Verdienste von Hand-
lirsch wurden von der Stadt Wien mit der
Benennung einer Gasse im 17. Gemeinde-
bezirk gewürdigt (Abb. 41).

Bio.: BEIER (1935).

Die p.t. „Jüngeren“ 
(*20. Jahrhundert) 
oder „Das Junge Zeitalter“

(Reihenfolge alphabetisch) (Abb. 42-73)

Adelheid Bator (*1927 in Innsbruck)

Studium der Zoologie an der Universität
Innsbruck, Promotion 1952 bei Janetschek
und Steinböck, danach in einem Labor der
Medizinischen Fakultät tätig. Vier Publika-
tionen über die Wanzen Tirols (BATOR

1952a, 1952b, 1953, 1954) und eine über ei-
ne Ausbeute von Janetschek aus Spanien
(BATOR 1957).

Max Beier (*06.04.1903 in Spittal an der

Drau †06.07.1979 in Wien)

Studium der Zoologie an der Universität
Wien, Promotion 1927, danach am NHMW
tätig. Verfasste über 400 Publikationen, vor-
wiegend über Orthopteromorpha und Pseu-
doskorpione, aber auch kleinere Arbeiten
über Wanzen, z. B. aus dem Osten Öster-
reichs (FRANZ & BEIER 1948) oder aus West-
griechenland (BEIER & WAGNER 1956). Re-
gelmäßiger Kontakt mit E. Wagner, der ihm
mehrere neue Arten widmete, z. B. Orthoty-
lus beieri WAGNER 1942 (Miridae), Artheneis
beieri WAGNER 1963 (Lygaeidae s.l.), Dimor-
phocoris beieri WAGNER 1965 (Miridae). Er-
wähnenswert ist auch die Bearbeitung der
Wanzen in der Reihe „Handbuch der Zoolo-
gie“ (BEIER 1938). Zahlreiche Ehrungen, 
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z. B. Träger der Fabricius-Medaille der Deut-
schen Entomologischen Gesellschaft, Grün-
dungsmitglied der Österreichischen Ento-
mologischen Gesellschaft.

Bio.: FISCHER et al. (1968); KALTENBACH (1980).

Franz Blühweiss 
(*09.02.1880 in Wien †21.07.1948 in Wien)

Beamter der österreichischen Bundes-
bahnen. Ein erfolgreicher Käfer- und Wan-
zensammler, vorwiegend in den Jahren
1933-1943 in Wien und Niederösterreich.
Seine Wanzensammlung befindet sich zer-
streut am NHMW (z. T. von FRANZ &
WAGNER (1961) ausgewertet), am OLML,
NÖLM und weiteren Museen.

Carl von Demelt (*20.09.1913 in Gmunden

†29.04.1988 in Klagenfurt)

Nach der Matura in Linz, Studium der
Bildenden Künste in Wien bis zum Ab-
schluss als akademischer Maler 1939; nach
russischer Kriegsgefangenschaft in Wolfs-
berg als Maler und ab 1966 als Gymnasial-
lehrer in Klagenfurt tätig. Er verfasste über
60 Publikationen, fast ausschließlich über
Cerambycidae, mit denen er sich seit seiner
Studienzeit beschäftigte. Wanzen wurden
als Beifänge mitgenommen und Belege aus
Kärnten aus den Jahren 1947-1953 befinden
sich in verschiedenen Sammlungen.

Bio.: STEINER (1989).

„Kollege C. v. Demelt, der im vorigen
Herbst beim Fang von einem Exemplar ge-
stochen wurde, empfand durch eine halbe
Stunde solche Schmerzen, daß er fast starr
wurde.“ (HÖLZEL 1954a) [Hölzel berichtet
über einen Fund von Peirates hybridus (Abb.
50) aus Kärnten, in den Carl von Demelt
„verwickelt“ war.]

Josef Eiselt 
(*03.05.1912 in Wien †25.07.2001 in Wien)

Nach der Matura Besuch der Fachschu-
le für Gastwirte-, Hotel- und Kaffeesiederge-
werbe, danach Studium der Naturgeschich-
te und Physik an der Universiät Wien. Zu-
nächst Käfer- und Wanzensammler, nach
der herpetologischen Promotion 1939,
Kriegseinsatz und Rückkehr aus Kriegsge-
fangenschaft und verschiedenen Tätigkei-
ten (Hilfsarbeiter, Fachberater des Oberös-
terreichischen Landesmuseums, Mittel-
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Abb. 42-49: (42) Max Beier (1903-1979)
(43) Josef Eiselt (1912-2001) (44) Herbert
Franz (1908-2002) (45) Leopold Fulmek
(1883-1969) (46) Egon Galvagni (1874-
1955) (47) Otto Guglia (1904-1984) (48)
Karl Hammer (1871-1958) (49) Emil Hölzel
(1894-1973).

42 43 44
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48

48

46 47
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schullehrer) wurde Eiselt 1952 in den
Dienst des NHMW übernommen, und 1972
zum Direktor der Ersten Zoologischen Ab-
teilung (Wirbeltierabteilung) ernannt. Sei-
ne Verdienste wurden u.a. mit dem Österrei-
chischen Ehrenkreuz für Wissenschaft und
Kunst I. Klasse gewürdigt (1976). Seine
Wanzenbelege (aus mehreren Bundeslän-
dern in den Jahren 1936-1957 gesammelt)
befinden sich am NHMW und am NÖLM.

Bio.: TIEDEMANN (1992); TIEDEMANN et al.
(2001).

Herbert Franz (*23.01.1908 in

Ödenburg/Ungarn †08.01.2002 in Mödling)

Nach der Matura am Realgymnasium in
Mödling, Studium der Naturwissenschaften
an der Universität Wien und der Landwirt-
schaft an der Hochschule für Bodenkultur.
Nach der Promotion 1930 und einigen Jah-
ren unterschiedlicher Tätigkeiten im Bur-
genland folgte er dem Angebot als Oberas-
sistent an die Reichsforschungsanstalt für
Alpine Landwirtschaft in Admont zu gehen
(1940). Nach der Habilitation an der Uni-
versität Graz wurde er ebendort zum ao.
Univ. Prof. ernannt (1950). Nach einem
kurzen Aufenthalt in Madrid, folgte er dem

Ruf der Hochschule für Bodenkultur als
Vorstand der Lehrkanzel für Geologie und
Bodenkunde (1952). Zahlreiche Auszeich-
nungen und das Ehrendoktorat der Hoch-
schule in Gödöllo (Ungarn) anerkennen
seine Leistungen für die Wissenschaften.
Neben den Haupt-Tätigkeitsfeldern (Hoch-
gebirgsökologie, Bodenkunde, Taxonomie –
besonders Scydmaenidae mit 92 neuen Gat-
tungen und mehr als 3000 von ihm be-
schriebenen Taxa) ist auch seine lokalfau-
nistische Sammeltätigkeit zu erwähnen. Sei-
ne Wanzensammlung befindet sich zum
größten Teil am NHMW, durch wiederholte
Bestimmungssendungen sind jedoch Belege
in vielen Museen Europas verstreut.

Ein Meilenstein der österreichischen
Wanzenfaunistik ist das Wanzenkapitel in
der Reihe „Die Nordost-Alpen im Spiegel
ihrer Landtierwelt“ (FRANZ & WAGNER

1961, Abb. 51), das sowohl eigene Funde als
auch eine Auswertung der Wanzensamm-
lung am NHMW enthält.

Bio.: JÄCH (1998); HEISS (2002a).
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Abb. 50: Peirates hybridus (SCOPOLI 1763).
(Photo: W. Rabitsch)
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Leopold Fulmek 
(*09.11.1883 in Kattau †17.06.1969 in Wien)

Nach der Matura in Wien (1902), Stu-
dium der Zoologie und Botanik an der Uni-
versität Wien, Promotion 1907, Direktor
der Bundesanstalt für Pflanzenschutz in
Wien (bis 1945), danach freier Mitarbeiter
der Hymenopterensammlung am NHMW.
Er „entdeckte“ erstmals die San-José Schild-
laus in Österreich und beschäftigte sich vor
allem mit der biologischen Kontrolle von
Schadinsekten durch entomophage Parasi-
ten. Er publizierte auch Arbeiten über die
Schadwirkung einiger Wanzen im Weinbau,
z.B. der „Schilcherwanze“ (Apolygus spinolae)
in der Steiermark.

Bio.: SCHIMITSCHEK (1969).

Egon Galvagni 
(*07.06.1874 in Wien †24.03.1955 in Wien)

Nach der Matura in Wien (1896), Stu-
dium der Naturwissenschaften an der Uni-
versität Wien, Promotion 1904. Im selben
Jahr Volontär an der Universitätsbibliothek,
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Abb. 51-53: Drei
Meilensteine der faunistischen

Bearbeitung der Wanzen
Österreichs sind (51) die

Bearbeitung im Rahmen der
Gebietsmonographie der

„Nordost-Alpen“ durch FRANZ

& WAGNER (1961), (52) der
Wanzenfauna des

Neusiedlerseegebietes (MELBER

et al. 1991) und (53) die
Wanzenliste in der

Naturkunde des Bezirkes
Scheibbs (RESSL 1995).
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wo er bis zu seiner Pensionierung (1938) als
Oberstaatsbibliothekar tätig war. Er sam-
melte vor allem Schmetterlinge, aber auch
andere Tiere und Pflanzen. Seine Wanzen-
belege (aus Niederösterreich und Osttirol
aus den Jahren 1946-1957) befinden sich
am NHMW.

Bio.: STROUHAL (1955); NONVEILLER (1999).

Erich Gotz (*16.03.1908 †1977)

Mittelschullehrer, Coleopterologe, Wan-
zenaufsammlungen um Marchegg (von
1957-1964) und im Steinfeld (1965-1973),
Belege am NHMW.

Otto Guglia 
(*22.09.1904 in Wien †29.04.1984 in Wien)

Studium der Geschichte und Geogra-
phie an den Universitäten Graz, München,
Würzburg und Wien, Promotion 1927.
Beamter im Bundesministerium für Unter-
richt und im Ruhestand freier Mitarbeiter
der Kultursektion der Burgenländischen
Landesregierung. Beschäftigte sich auch mit
Botanik und Entomologie und so finden
sich in der Sammlung am Burgenländischen
Landesmuseum auch einige Wanzenbelege
aus dem Burgenland.

Bio.: HÜBL (1986).

Karl Hammer (*30.06.1871 in Wolframitzkir-

chen an der Elbe/Böhmen †29.11.1958 in Wien)

Nach Gymnasium und Kadettenschule
im Dienst der k.k. Armee der Österrei-
chisch-Ungarischen Monarchie. Nach Aus-
tritt aus dem Militärdienst ab 1923 Ange-
stellter der Bundesländerversicherung.
Hammer sammelte erfolgreich verschiedene
Gruppen, vor allem Käfer, Mutiliden und
Chrysididen. Einige Wanzen seiner Samm-
lung befinden sich am NHMW.

Bio.: FISCHER (1993).

Friedrich Hermann 
(*1895 †1963 in Villach)

Regierungsrat, Sammler von Mineralien
und verschiedenen Insektengruppen. Meh-
rere Dutzend Laden mit tausenden Belegen
(besonders Käfer und Schmetterlinge, drei
Laden mit Wanzen hauptsächlich aus dem
Großraum Villach) befinden sich am Stadt-
museum Villach.

Alois Hernegger (*24.04.1910 in Innsbruck

†04.03.1983 in Innsbruck)

Spenglermeister von Beruf, sammelte er
sehr erfolgreich Microlepidopteren, Koleo-
pteren und Heteropteren in Nord- und Süd-
tirol und im Burgenland. Die umfangreiche
Wanzensammlung befindet sich in der
Sammlung Heiss.

Richard Hicker (*14.04.1872 †13.04.1965)

Nach materiell schwieriger Jugend, Ma-
tura in Gumpendorf und Eintritt in den
Postdienst, wo er bis zur Pensionierung als
Regierungsrat und Zentralinspektor blieb.
Sammelte vor allem Käfer, seine Wanzenbe-
lege befinden sich am NHMW und NÖLM.

Bio.: MANDL (1963b).

Fritz Hoffmann
(*08.02.1873 in Brünn †15.10.1945 in Graz)

Kontorist, lebte lange Jahre als Buchhal-
ter und Betreiber einer entomologischen
Firma in Brasilien, bevor er 1938 nach Ös-
terreich zurückkehrte, sammelte besonders
Lepidoptera der Steiermark. Zahlreiche Pu-
blikationen, darunter auch zwei über
Schwalbenwanzen in seiner Wohnung in
Krieglach.

Emil Hölzel (*09.09.1894 in Ottensheim bei

Linz †01.06.1973 in Viktring bei Klagenfurt)

Nach der Matura (1914) Kriegsdienst,
Offiziersschule und Berufssoldat. Versetzung
nach Klagenfurt (1925) und ehrenamtlicher
Kustos für Entomologie am Kärntner Lan-
desmuseum. Schüler von Karl Holdhaus, pu-
blizierte über 100 entomologische Arbeiten,
vor allem über die eiszeitlich bedingte Ver-
breitung der Käfer in den Südostalpen, aber
auch über verschiedene andere Insekten-
gruppen (bes. Ameisen, Heuschrecken,
Abb. 54). In mehreren Publikationen wer-
den Wanzendaten aus Kärnten mitgeteilt,
die als Grundlage der Wanzenfaunistik der
Nachkriegsjahre bis Ende der 1960er-Jahre
unentbehrlich zur Erstellung einer Check-
liste der Wanzen Kärntens (FRIEß et al.
1999) beigetragen hat. 1970 wurde ihm für
seine Verdienste der Titel „Professor“ verlie-
hen. Gründungsmitglied (1947) der Fach-
gruppe für Entomologie und Naturschutz des
Naturwissenschaftlichen Vereines für Kärn-
ten. Als Anerkennung für seine Verdienste
wurde eine Straße in Klagenfurt nach ihm
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benannt (Abb. 55). Seine Sammlung befin-
det sich am KLM (RABITSCH 2003a).

Bio.: DEMELT (1974); KREISSL (1978); HÖLZEL

(2003).

Rudolf Kappeller (*25.09.1902 in Innsbruck

†02.10.1994 in Innsbruck)

Kaufmann in Innsbruck, sammelte er-
folgreich Lepidopteren, Heteropteren und
Odonaten in Nord- und Südtirol und im Bur-
genland. Seine umfangreiche Heteropteren-
sammlung (vor allem durch Tausch mit Dr.
Eckerlein, Coburg, erweitert) befindet sich
großteils im Muséum d’histoire naturelle Ge-
nève und wurde z. T. revidiert und veröffent-
licht (DETHIER 1975, 1989); einige Belege be-
finden sich auch in der Sammlung Heiss.

Franz Käufel 
(*12.03.1892 in Wien †01.09.1956 in Wien)

Nach der Matura Jus-Studium an der
Universität Wien, Promotion 1917, ab 1918
Beamter am Wiener Magistrat. Clausiliden-
Spezialist, sammelte Käufel in seinen letzten
Lebensjahren vorwiegend Wanzen in Wien,
Niederösterreich und dem Burgenland. Seine
umfangreiche Sammlung, besonders aus den
Jahren 1950-1954, befindet sich am NHMW.

Bio.: BEIER (1957); KLEMM (1957).

Josef Kloiber (*30.01.1872 in Sarleinsbach

†09.12.1955 in Linz)

Nach der Matura (1892) als Postbeamter
in Linz tätig. Sammelte vorwiegend Käfer
und Hymenopteren, aber auch Wanzen (zwi-
schen 1914-1938 in Oberösterreich und
Niederösterreich), die am OLML aufbewahrt
sind. Von ihm gesammelte Exemplare von
Myrmus miriformis aus Linz wurden aufgrund
geringer Abweichungen von PRIESNER

(1926) als forma gynaecoides beschrieben.
1921 Mitbegründer der Entomologischen
Arbeitsgemeinschaft am OLML.

Franz Josef Kofler (*25.03.1894 in Heinfels

b. Sillian †14.10.1961 in Schwaz)

Nach der Matura am Bischöflichen
Gymnasium Vinzentinum in Brixen Pries-
terweihe. Anschließend Lehramtsstudium
für Deutsch und Italienisch an der Univer-
sität Innsbruck und Lehrtätigkeit am Vin-
zentum bis 1926. Nach der staatlich verfüg-
ten Auflösung dieser Lehranstalt Professor
am Bischöflichen Gymnasium Paulinum in
Schwaz bis zu dessen Auflösung. Von 1938-
1945 Pfarrer in Forchach im Lechtal, da-
nach bis zur Pensionierung weitere Lehrtä-
tigkeit am Paulinum. Er sammelte Käfer,
Ameisen und Wanzen in Südtirol, dem
Lechtal und im Unterinntal. Seine Samm-
lungen hat sein Neffe Dr. Alois Kofler
(Lienz) übernommen, die Wanzen sind in
der Sammlung Heiss.

Bio.: KOFLER (1982a, 1982b); AUER (1994).

Franz Koller (*27.04.1909 in Ottau/Böhmen

†12.11.1977 in Linz)

Nach der Matura (1931) in Budweis und
der Lehrbefähigung (1934) Volksschullehrer
an verschiedenen Schulen in Böhmen und
ab 1946 in Linz. Er sammelte zunächst Kä-
fer, dann Bienen und später auch Wanzen.
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Abb. 54: HÖLZEL (1967)
berichtet von zwei für Kärnten

bemerkenswerte Wanzen:
Acalypta samara (PUTON)

[=aktuell: Acalypta finitima
(PUTON)] ist (auch nach fast 40
Jahren) bislang für Österreich

nur aus Kärnten bekannt.
Aradus notatus REY [=aktuell:

Aradus serbicus HORVÁTH]
wurde später auch im

Wienerwald und im
Leithagebirge gefunden. Die

Zeichnungen stammen von
Carl von Demelt.

Abb. 55: Emil-Hölzel-Weg
in Viktring bei Klagenfurt.

(Photo: P. Mildner)
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Die Belege (besonders zwischen 1967-1972
aus Nieder- und Oberösterreich) befinden
sich am OLML.

Bio.: EBMER (1978).

Wilhelm Kühnelt 
(*28.07.1905 in Linz †05.04.1988 in Wien)

Studium der Zoologie, Botanik und Che-
mie an der Universität Wien, Promotion
1927, Lehramtsprüfung 1928, Habilitation
1934; Assistent am 2. Zoologischen Institut

der Universität Wien; nach Kriegsgefangen-
schaft in den U.S.A. wurde er 1950 zum a.o.
Prof. und Vorstand des Zoologischen Institu-
tes der Universität Graz ernannt. 1953 folg-
te der Ruf als Ordinarius an die zoologische
Lehrkanzel nach Wien, wo er bis zur Emeri-
tierung 1975 blieb. 1959 wurde er zum wirk-
lichen Mitglied der Akademie der Wissen-
schaften ernannt und er war Vizepräsident
der zoologisch-botanischen Gesellschaft von
1959 bis zu seinem Tod.
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Abb. 56-61: (56) Josef Kloiber (1872-1955) (57) Franz Koller (1909-1977) (58) Wilhelm Kühnelt (1905-1988) (59) Karl Kusdas (1900-1974)
(60) Franz Lughofer (1891-1974) (61) Leopold Mader (1886-1961).
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In seinen Arbeiten finden sich immer
wieder verstreute Angaben zu Wanzen in
Österreich. Gemeinsam mit E. Piffl und F.
Schremmer wird von „Schwärmen“ von
Schildwanzen in der Wiener Innenstadt be-
richtet (Abb. 64). Auch Dissertationen mit
Wanzenthemen wurden betreut (z. B.
DARNHOFER-DEMAR 1965).

Bio.: FRANZ (1987/88); KLAUSNITZER (1989);
SCHALLER (1989).

Karl Kusdas 
(*23.02.1900 in Linz †07.05.1974 in Linz)

Nach der Matura (1920) in Linz im
Dienst der österreichischen Bundesbahnen
bis zu seiner Pensionierung (1957). Kusdas
sammelte besonders Lepidopteren, Trichop-
teren und später Hymenopteren. In seiner
Sammlung im OLML und der Zoologischen
Staatssammlung München befinden sich
auch etliche Wanzen aus ganz Österreich
(besonders aus der Linzer Umgebung und
dem Burgenland). Gründungsmitglied
(1921) und Vorsitzender (1938-1966) der
Entomologischen Arbeitsgemeinschaft am
OLML. Einige kleinere Fundmitteilungen
von Wanzen wurden von ihm (z. T. gemein-
sam mit F. Koller) publiziert.

Bio.: ASPÖCK (1975); REICHL (1975); THEISCHIN-
GER (1976a).

Franz Lughofer (*20.04.1891 in Innsbruck

†05.08.1974 in Linz)

Oberoffizial am Landesgericht Linz. Er
sammelte zunächst Lepidopteren, Chrysidi-
den und ab etwa 1950 vor allem Wanzen in
Oberösterreich. Nach Veröffentlichung ei-
niger kleinerer Publikationen, werden seine
Ergebnisse in zwei zusammenfassenden Ar-
beiten dargestellt (LUGHOFER 1971, 1972).
Seine Belege befinden sich in der Zoologi-
schen Staatssammlung München.

Bio.: THEISCHINGER (1976b).

Leopold Mader (*20.01.1886 in

Oberschlatten bei Aspang †19.01.1961 in Wien)

Hauptschullehrer, ab 1920 Direktor, in
Nußdorf bei Wien, sammelte Mader vorwie-
gend Käfer, Bienen, Goldwespen und Wan-
zen in und um Wien und in der Buckligen
Welt. Über 100 Publikationen, der Großteil
über Coccinellidae (KLAUSNITZER 2003).
Mitbegründer des „Verein der Naturbeob-
achter und Sammler“, aus dem sich später

die „Arbeitsgemeinschaft österreichischer
Entomologen“ entwickelte. Präsident des
Wiener Coleopterologen-Verein von etwa
1919-1961. Seine umfangreiche Wanzen-
sammlung befindet sich zum Großteil im
NÖLM, einzelne Belege sind im NHMW
und im OLML aufbewahrt.

Bio.: MANDL (1963a); JANCZYK (1963).

August Madera (*1889 †1960)

Umfangreiche Wanzensammlung aus
Niederösterreich, Wien und der Steiermark
am NÖLM aus den Jahren 1943-1954. Lei-
der sind keine biographischen Daten be-
kannt. Eine kleine posthum veröffentlichte
Arbeit über die Wanzen im Ennstal liegt vor
(MADERA 1964).

Johann Moosbrugger (*13.12.1878

†09.11.1953)

Von 1905 bis zu seiner Pensionierung
1931 Lehrer und Schulleiter in der Steier-
mark (Selzthal und Bärndorf bei Rotten-
mann). Gebürtiger Vorarlberger kehrte er
nach seiner Pensionierung wieder nach Vor-
arlberg zurück. Moosbrugger sammelte vor
allem Käfer, aber auch Wanzen und Zikaden
in der Steiermark und Vorarlberg. Der Groß-
teil seiner umfangreichen Wanzensammlung
befindet sich am NHMW und wurde von
RABITSCH (1999a) revidiert. Weitere Belege
in der Vorarlberger Naturschau wurden von
NIEDERER (1999a) bearbeitet. Aufgrund sei-
ner Kontakte, besonders zu K. Singer
(Aschaffenburg) und C. Feige (Eisleben) be-
finden sich weitere seiner Belege verstreut in
zahlreichen Sammlungen. Neben seiner Pu-
blikation über die Wanzen des steirischen
Ennsgebietes hat er auch auch Wanzendaten
zur Arbeit von MÜLLER (1926) über die
Wanzen Vorarlbergs zur Verfügung gestellt.

Bio.: KREISSL & FRANTZ (1993).

A. Julius Müller (*31.05.1853 in Bregenz

†04.08.1926 in Bregenz)

Studium der Medizin in Bern und Graz.
Von 1878 als praktischer Arzt in Bregenz tä-
tig. Sammelte Käfer und Wanzen. Verfasser
einer zusammenfassenden Darstellung der
Wanzen Vorarlbergs mit 355 Arten (MÜL-
LER 1926).

Bio.: HEIKERTINGER (1927); BLUMRICH (1928).
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Gustav Paganetti-Hummler (*20.12.1871

in Wien †Jänner 1949 in Bad Vöslau bei Wien)

„Naturforscher und Schriftsteller“, er-
folgreicher Sammler verschiedener Insek-
ten, insbesondere in Südeuropa. Verfasser
einer Arbeit über die Wanzen der griechi-
schen Insel Korfu (PAGANETTI-HUMMLER

1907). Die am NHMW aufbewahrte Wan-
zensammlung, die vorwiegend Material aus
der Umgebung seines Wohnortes Bad Vös-
lau enthält, ist aus Sicht des Naturschutzes
besonders interessant, da sie viele bemer-
kenswerte Nachweise von Arten belegt als
die Feuchte Ebene südlich von Wien noch
zahlreiche meso- bis hygrophile, sogar leicht
halophile Standorte aufwies, die heute alle
vollkommen verschwunden sind.

Bio.: HEIKERTINGER (1950).

Ernst Pechlaner (*29.04.1901 in Innsbruck

†26.11.1964 in Innsbruck)

Nach der Matura an der Staatsoberreal-
schule in Innsbruck und Dornbirn Studium
der Chemie und Physik in Innsbruck. Nach
der Promotion 1925 im Verwaltungsdienst
eines Krankenhauses und ab 1955 in der
Zentralbibliothek der Juridischen Fakultät
der Universität Innsbruck. Koleopterologe,
Wanzensammlung in der Sammlung Heiss.

Bio.: JANETSCHEK (1971).

Bruno Pittioni (*04.04.1906 in Wien

†28.07.1952 in Wien)

Nach der Matura (1925) am Realgym-
nasium Währing Studium der Zoologie an
der Universität Wien. Nach erfolgreicher
Lehramtsprüfung (1933) als Mittelschulleh-
rer in Wien und in seiner Freizeit ehrenamt-
lich am NHMW tätig. Nach der Emigration
(1938) in Sofia am dortigen Königlich Bul-
garischen Museum angestellt. Nach Kriegs-
dienst und Versetzung nach Bonn, Haft
nach Spionageverdacht in Sofia, im Herbst
1945 wieder nach Wien gelangt. Wiederauf-
nahme der Lehrtätigkeit und ab 1946 am
NHMW. Promotion (1948), Kustos II. Klas-
se (1949) und Kustos I. Klasse (1951). Api-
denspezialist. Seine Wanzenbelege aus Nie-
derösterreich und Wien sind am NHMW
aufbewahrt.

Bio.: BEIER (1953).
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Abb. 62-63: (62) Johann Moosbrugger (1878-1953) (63) Gustav Paganetti-Hummler (1871-
1949).

62 63

Abb. 64: KÜHNELT et al. (1954) berichten von „Wanzenschwärmen“ über
Wien. Ähnliche Phänomene wurden in jüngerer Zeit (leider) nicht
beobachtet.
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Max Priesner (*02.02.1868 in Viechtwang

†18.01.1958 in Linz)

Postangestellter in Linz und Bad Ischl,
sammelte er vor allem Käfer in Oberöster-
reich, aber auch andere Insektenordnungen
und in anderen Bundesländern. Seine Ver-
dienste als Mitarbeiter am Oberösterreichi-
schen Landesmuseum wurden 1957 mit dem
Titel „Wissenschaftlicher Ehrenkonsulent
der Oberösterreichischen Landesregierung“
ausgezeichnet; seine Wanzenbelege befinden
sich am OLML.

Bio.: KLOIBER Ä. (1959).

Hermann Priesner (*19.11.1891 in Linz

†11.08.1974 in Linz)

Nach dem Studium der Naturwissen-
schaften an der Universität Graz (Promotion
1915) als Gymnasialprofessor an der Staats-
realschule Linz tätig. Mitbegründer der
Entomologischen Arbeitsgemeinschaft in
Linz (1921). Er folgte 1928 dem Ruf des Kö-
niglichen Ägyptischen Ackerbauministeri-
ums nach Kairo, wo er bis 1940 tätig war.
Nach Gefangenschaft kehrte er 1946 nach
Linz zurück, unterrichtete wieder als Lehrer
an der Bundesrealschule und wurde 1948
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Abb. 65-70: (65) Ernst Pechlaner (1901-1964) (66) Bruno Pittioni (1906-1952) (67) Max Priesner (1868-1958) (68) Hermann Priesner (1891-
1974) (69) Roman Puschnig (1875-1962) (70) Friedrich Schremmer (1914-1990).

65 66 67

68 69 70

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



neuerlich nach Ägypten berufen, wo er als
Entomologe bis zu seinem Ruhestand blieb
und auch Publikationen über ägyptische
Wanzen veröffentlichte (PRIESNER 1951;
PRIESNER & ALFIERI 1953), bevor er 1958
endgültig nach Oberösterreich zurückkehrte.
Die im OLML aufbewahrte Wanzensamm-
lung enthält umfangreiches Material aus
Ägypten und aus Oberöstereich (ca. 9.000
Exemplare). Sein „Prodromus zur Hemi-
pterenfauna von Oberösterreich“, der zwi-
schen 1926 und 1928 publiziert wurde, ist
die erste zusammenfassende Darstellung der
Wanzenfauna von Oberösterreich (PRIESNER

1926-1928). Darin werden seine eigenen
Funde (vorwiegend aus der Linzer Umge-
bung) und die seines Onkels Max Priesner
ausgewertet. In dieser Arbeit beschreibt er
auch einige neue Arten und Varietäten, die
aber alle heute nicht mehr gültig sind. 1972
wurde ihm das Österreichische Ehrenkreuz
für Wissenschaft und Kunst verliehen.

Bio.: THEISCHINGER (1976c); HAMANN (1980).

Roman Puschnig (*30.1.1875 Kernmaierhof

in Gattaring †18.12.1962 Klagenfurt)

Studium der Medizin in Wien, Mün-
chen und Graz, Schriftleiter des Naturwis-
senschaftlichen Verein Kärnten, über 200
entomologische Publikationen, darunter
auch eine über die Wasserwanzen Kärntens
(PUSCHNIG 1925).

Bio.: MILDNER & LEUTE (1987).

Erwin Schauberger (*27.11.1892 in

Freistadt †25.01.1954 in Salzburg)

Nach der Matura in Linz, Jusstudium in
Graz. Danach Finanzbeamter in Linz, Perg
und Vöcklabruck und von 1941-1944 Leiter
des Finanzamtes in Salzburg. Er sammelte
vorwiegend Käfer, einige Wanzenbeifänge
befinden sich am OLML. Mitbegründer der
Entomologischen Arbeitsgemeinschaft am
OLML 1921.

Bio.: GUSENLEITNER (1990).

Friedrich Schremmer (*10.09.1914 in Wien

†30.12.1990 in Wien)

Studium der Zoologie an der Universität
Wien und Promotion (1938). Nach ameri-
kanischer Kriegsgefangenschaft und Tätig-
keit an der Wiener Zoologie folgte er dem
Ruf nach Heidelberg (1963), wo er bis zur
Emeritierung (1976) blieb. Danach kehrte
er nach Österreich (Wien und St. Christo-
phen in Niederösterreich) zurück und legte
eine kleine lokalfaunistische Sammlung an.
Die Wanzenbelege befinden sich am
NHMW. Ehrenmitglied und Präsident
(1984-1987) der Österreichischen Entomo-
logischen Gesellschaft.

Bio.: SCHALLER (1991); ASPÖCK (1994).

Franz Werner 
(*15.08.1867 in Wien †28.02.1939 in Wien)

Nach der Gymnasial-Matura (1888)
Studium der Zoologie, Botanik, Mineralogie
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Abb. 71-73: (71) Franz Werner (1867-1939) (72) Hans Zerny (1887-1945) (73) Stephan Zimmermann (1896-1980).

71 72 73
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und Chemie an der Universität Wien. Pro-
motion (1890), Assistent am Zoologischen
Institut (1894), Habilitation (1898), Extra-
ordinarius (1909) und Titular-Ordinarius
(1919). Als Schüler Brauer´s beschäftigte er
sich neben seinem Haupttätigkeitsbereich,
der Herpetologie, auch wiederholt mit In-
sekten, besonders Orthopteren. Aber auch
verstreute Wanzendaten finden sich in eini-
gen seiner insgesamt 551 Publikationen und
die Wanzenbelege seiner Sammeltätigkeit
(vor allem aus der Buckligen Welt) sind im
NHMW aufbewahrt.

Bio.: WETTSTEIN (1941).

Rudolf Wohlmann 
(*1886 †21.03.1965 in Innsbruck)

Oberpostinspektor der Österreichischen
Post in Innsbruck. Er sammelte vor allem
Käfer und in späteren Jahren auch Wanzen
in Nord- und Südtirol; die Wanzen befinden
sich in der Sammlung Heiss.

Hans Zerny 
(*11.06.1887 in Wien †14.09.1945 in Wien)

Nach der Matura (1906) Studium der
Naturwissenschaften an der Universität
Wien, Promotion (1911). Ab 1912 am k.k.
Naturhistorischen Museum, als Volontär,
Assistent, Kustos-Adjunkt, Kustos II. Klasse
(1921) und Kustos I. Klasse (1928). Lepi-
dopterenspezialist, Wanzenbeifänge aus der
Wiener Umgebung am NHMW.

Bio.: PITTIONI (1948).

Stephan Zimmermann (*27.10.1896 in

Kuttenberg/Böhmen †04.07.1980 in Wien)

Studium der Medizin an der Universität
Wien, Promotion 1923, danach Facharzt für
Augenheilkunde. Sein nebenberufliches
Interesse galt zunächst den Mollusken, dann
den Insekten und hier besonders den 
Ameisen und Goldwespen (Chrysididae).
Seine Goldwespen-Sammlung ist von welt-
weiter Bedeutung und befindet sich eigen-
ständig aufbewahrt am NHMW, die übrigen
Hymenopteren werden in der Zoologischen
Staatssammlung München betreut. Seine
Wanzensammlung enthält vorwiegend Bele-
ge aus der Steiermark und dem Burgenland
und befindet sich (großteils) am NÖLM.
Gemeinsam mit E. Wagner veröffentlichte
er einen systematischen Beitrag zur Syste-
matik der Wasserläufergattung Gerris
(WAGNER & ZIMMERMANN 1955).

Bio.: FISCHER (1983).
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Abb. 74-76: Die „jüngsten“
Heteropterologen Österreichs (74) Karl
Adlbauer (75) Thomas Frieß (76) Alois
Kofler (links), Franz Ressl (mitte), Ernst
Heiss (rechts).
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Die p.t. „Jüngsten“ 
(21. Jahrhundert) oder „Das
jüngste Zeitalter“

(Reihenfolge alphabetisch, Abb. 74-79)

Karl Adlbauer (*1949 in Graz)

Leiter der Abteilung für Zoologie am
Landesmuseum Joanneum, Graz. Arbeits-
schwerpunkt Cerambycidae der Westpalä-
arktis und Äthiopis. Publikationen über be-
merkenswerte Funde von Wanzen der
Steiermark und des Burgenlandes (Abb.
80).

Thomas Frieß (*1972 in Graz)

Studium der Zoologie an der Universität
Graz. Zahlreiche Publikationen über Wan-
zen der Steiermark und Kärnten (Abb. 81).
Im angewandt-naturschutzfachlichen Be-
reich, seit 2005 beim Ökoteam Graz, tätig.

Ernst Heiss (*1936 in Innsbruck)

Nach einer erfolgreichen Karriere als
Architekt, Studium der Biologie an der
Universität Innsbruck, Promotion 1995. Ar-
beitsschwerpunkt Familie Aradidae aller
Regionen. Über 170 entomologische Publi-
kationen. Seine Wanzensammlung umfasst
ca. 100.000 Exemplare (davon ca. 30.000
Aradidae) und ist damit eine der bedeu-
tendsten Privatsammlungen der Welt.
Gründungsmitglied der Österreichischen
Entomologischen Gesellschaft und Vorsit-

zender der Österreichischen Gesellschaft für
Entomofaunistik.

Alois Kofler (*1932 in Heinfels/Osttirol)

Nach der Matura Studium in Innsbruck,
Dissertation über die Landschnecken Ostti-
rols, ab 1957 Mittelschullehrer für Biologie,
Physik und Chemie, von 1992 bis zur Pen-
sionierung Direktor am BG/BRG und
BORG Lienz. Erste entomologische Publi-
kationen seit 1959, vorwiegend über Käfer,
aber auch über andere Gruppen. Einige
Wanzenpublikation (z. B. KOFLER 1976,
1990) sowie zahlreiche Meldungen von
Wanzen aus Beifängen im Rahmen anderer
faunistischer Arbeiten (z. B. Borkenkäfer-
Pheromonfallen, Boden- und Lichtfallen).
Ehrenmitglied der Österreichischen Gesell-
schaft für Entomofaunistik und weitere Aus-
zeichnungen.

Walter Niederer (*1971 in Bregenz)

Studium der Zoologie an der Universität
Innsbruck. Diplom- und Doktorarbeit über
Wanzen in Vorarlberg. Freiberuflicher Zoo-
loge.

Wolfgang Rabitsch (*1968 in Eisenerz)

Studium der Zoologie an der Universität
Wien. Zahlreiche Publikationen über Wan-
zen, besonders aus Niederösterreich und
Wien. Autor der ersten Checkliste der
Wanzen Österreichs (Abb. 82) und der er-
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Abb. 77-79: (77) Walter Niederer (78)
Wolfgang Rabitsch (79) Herbert Zettel.
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sten Roten Liste der Wanzen für ein
Bundesland (Niederösterreich). Gründungs-
mitglied der Österreichischen Gesellschaft
für Entomofaunistik. Seit 2005 an der Um-
weltbundesamt GmbH tätig.

Franz Ressl (*1924 in Schauboden)

Hauptschule in Scheibbs, Bundesbahn-
bediensteter. Seit 1946 Forschungstätigkeit
in verschiedenen naturkundlichen Berei-
chen, Gründungsmitglied der Österreichi-
schen Entomologischen Gesellschaft, Eh-
renmitglied der Österreichischen Gesell-
schaft für Entomofaunistik und weitere Aus-
zeichnungen, Autor der dreibändigen Ge-
bietsmonographie zur Tierwelt des Bezirkes
Scheibbs (Abb. 53).

Herbert Zettel (*1963 in Wien)

Studium der Zoologie an der Universität
Wien. Seit 1992 Kustos der Hemipteren-

sammlung am NHMW. Über 200 Veröffent-
lichungen, mit dem Schwerpunkt aquati-
sche und semiaquatische Wanzen der Orien-
talis; weitere Arbeitsgebiete Hymenoptera
und Coleoptera. Gründungsmitglied der Ös-
terreichischen Gesellschaft für Entomofau-
nistik.

Diskussion

Zurzeit sind 894 Wanzentaxa aus Öster-
reich bekannt (RABITSCH 2005c). Aktuelle
Checklisten liegen für Kärnten (FRIEß et al.
1999), Oberösterreich (RABITSCH 2006a)
und Niederösterreich (Rabitsch in Druck)
vor. Der Kenntnisstand der Wanzenfauna
Österreichs ist regional stark unterschied-
lich (Abb. 83), wobei sich die Verbreitung
der rezenten Sammler deutlich bemerkbar
macht. Das Ost-West-Gefälle der Artenzah-
len mit den höchsten Artenzahlen in den
pannonisch beeinflussten Bundesländern ist
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Abb. 80: Titelseite von ADLBAUER & HEISS (1980). In der Arbeit
werden 77 Arten erstmals für das Burgenland und 12 erstmals für
Österreich genannt.

Abb. 81: Die erste Wanzen-Checkliste für ein
österreichisches Bundesland wurde 1999 für Kärnten
vorgelegt (FRIEß et al. 1999).
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daher zoogeographisch, aber auch metho-
disch bedingt. Bezogen auf die Landesfläche
liegen die Artenzahlen in Kärnten, Burgen-
land und Wien über dem Durchschnitt
(Abb. 84a). Der Erforschungsstand in Kärn-
ten ist – bezogen auf die Artenzahlen – ver-
gleichsweise gut, während der geringe
Kenntnisstand der Wanzenfauna Salzburgs
deutlich zu erkennen ist (Abb. 84b).

Das Arteninventar ist natürlichen und
anthropogen bedingten Veränderungen
unterworfen. Durch Lebensraumverlust und
Habitatverschlechterung sind manche Ar-
ten aus Österreich verschwunden oder ihre
Bestände rückläufig. Besonders betroffen
sind Arten nährstoffarmer Biotoptypen an
trockenen (Trockenrasen, Steppen) und
feuchten Standorten (Moore, Feuchtwie-
sen). Andererseits wird im Schnitt wird pro
Jahr eine weitere Wanzenart erstmals in Ös-
terreich festgestellt. Dabei handelt es sich
um bisher übersehene Arten oder um medi-
terrane Arten, die ihr Areal nach Norden
ausweiten. Sowohl anthropogene Ursachen
(Klimawandel, passive Verschleppung, Ver-
änderung der Habitate) als auch natürliche
Arealprogressionen sind dafür verantwort-
lich und eine Unterscheidung ist oft nicht
möglich.
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Abb. 82: Die erste
Checkliste der
Wanzen Österreichs
wurde im Jahr 2005
veröffentlicht
(RABITSCH 2005c).

Abb. 83: Bisher
bekannte
Wanzenartenzahlen
in den
österreichischen
Bundesländern.
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Österreich war und ist als Urlaubsland
beliebt und so finden sich in den Sammlun-
gen vieler Kollegen und Museen (besonders
aus Deutschland) oft zahlreiche Wanzenbe-
lege aus Österreich (besonders Burgenland
und Kärnten). Eine zentrale Erfassung aller
verfügbarer Daten mit dem Ziel der Erstel-
lung eines Verbreitungsatlas der Wanzen
Österreichs ist für die Zukunft geplant.
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Zusammenfassung

In dieser Arbeit werden Kurz-Biogra-
phien der österreichischen Heteropterolo-
gen und eine erste Bibliographie der öster-
reichischen wissenschaftlichen Wanzenlite-
ratur zwischen 1761 und 2006 präsentiert.
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Abb. 84: Wanzenartenzahlen in Österreich
(a) im Vergleich zur Flächengröße der
Bundesländer und (b) zur Zahl von
Literaturangaben aus den Bundesländern.
NÖ – Niederösterreich, St – Steiermark, T –
Tirol, OÖ – Oberösterreich, K – Kärnten, S –
Salzburg, B – Burgenland, V – Vorarlberg,
W – Wien.
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Anhang

Bibliographie der
Wanzenkunde Österreichs
(1761-2006)

In runder Klammer am Ende des Zitats
werden die Bundesländer genannt, für die
Daten in der Arbeit enthalten sind. V –
Vorarlberg, T – Tirol, S – Salzburg, K –
Kärnten, St – Steiermark, OÖ – Oberöster-
reich, NÖ – Niederösterreich, W – Wien, B
– Burgenland, AU – Österreich. Arbeiten,
die ausschließlich Sekundärangaben enthal-
ten, wurden nur ausnahmsweise berücksich-
tigt, z. B. im Zusammenhang mit taxonomi-
schen Entscheidungen.
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